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Oeffentliche Sitzung
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7 Mittheilung die Behandlung der Etatsüberschreitungen

betreffend
8 Überlassung einer Schlippe
i Bewilligung der Kosten für Einrichtung eines Raumes

im Hospital für die Asservaten der Kranken
1V Bewilligung der Kosten für Abputz des städtischen

Hauses an der Tchifferbrücke
11 Festsetzung einer Dienftunkosten Entschädigung
12 Bericht der Commission über die Frage in Betreff der

Eröffnung des Stadt Gottesackers

Geschlossene Sitzung
13 Vorlage betreffend das Ausscheiden eines Magistrats

Mitglieds
Der Vorsteher der Stadtverordneten

von Radecke

Zur Tagesgeschichte
Die Hetzereien gegen Preichen

Nulls lies sillö livsa Kein Tag ohne eine Ver
leumdung gegen Preußen Es isl unglaublich was für
plumpe AnjaMdigungen Tag für Tag d e Feinde des neuen
deutschen Ruches gegen Preußen und dessen teilenden Staats
mann vorbringen Heute wild er angeklagt er habe den
Grafen Hatzseiv nur deshalb nach Madrid geschickt um einen
preußischen Prinzen aus den Thron von Spanien zu setzen
als ob irgend ein preußischer Prinz sich dazu hergeben
würde auf diesen mit Nageln gepolsterten Thron sich nie
derzusetzen

Morgen wird Bismarck beschuldigt er ginge damit
um die Neutralität Luxemburgs aufzuheben mit anderen
Worten das einzige Thor zu öffnen durch das Frankreich
wenn es einen Krieg mit uns beginnen wollte in Deutsche
land einfallen könnte Aber nicht genug an dem was er
heute verbrochen haben soll wird ihm noch aus ferner Ver
gangenheit immer neuer Vorwurf zugeschleudert So druckt
die Germania das Haupiblait der Ultramontanen in
Deutschland so eben als Leirartikel zwei Briefe des Herrn
v Zcdlitz an eine Freundin aus dem Jahre 1855 ab Der
erste derselben lautet

Nach sieben Jahren
Novelle von Ludwig Harder

21 FortsetzungMißtrauen Sie mir Friedrich hörte er Mathilde
mit klarer Stimme fragen und sah wie sie ihre Hand auf
des Prinzen Arm legte

Mißtrauen Mathilde Wie kannst Du so etwas
glauben Nein aber ich kann mich nicht entschließen ihrer
Gegenwart zu entsage Diesmal vielleicht zum ersten
Male liebe ich wirklich und mein Gott was war
denn das

Der Zweig welchen Arthur zur Seite gebogen hatte
schnellte zurück Mathilde war entsetzt aufgesprungen auch
der Prinz horchte Arthur hielt den Athem an

Es war Nichts/ sagte Friedrich erleichtert
Nichts als eme Warnung zum Schlosse zurückzu

kehren, erwiderte Mathilde lächelnd ich bin abergläubisch
in solchen Dingen Prinz und sehen Sie die Sonne steigt
immer höher Sie kennen ja die Antwort auf meinen
Vorschlag

Nein bleib noch Mathilde I meinte der Prinz sie
auf die Bank niederziehend Fürsten sind geborene Egoi
sten sagt Graf Sebo und diesmal hat er Recht Ueber
meiner lieben eigenen Person habe ich vollständig den Zweck
meines Kommens vergessen Dieser Zweck ist wenigstens
nicht egoistisch und Du mußt meine Sendung noch anhören
hörst Du Mathilde

Machen Sie mich nicht zu neugierig Prinz
Nun so paß ausl lachte der Prinz Du wirst

mich heute in einer Rolle sehen welche ich noch nicht oft
spielte Und sich erhebend fuhr er mit komischem Pathos
fort Ich Adalbert August Friedrich von R Prinz von
Gottes Gnaden und apanagirt von des Teufels Zorn
Ritter aller möglichen Orden von den n ich keinen ver

Sonnabend den 13 Juni

Wien 26 Januar
Sie und vielleicht noch Andere glauben immer ich

sei ungerecht gegen die preußische Politik was sagen Sie
zu folgendem Auszug aus einer Depesche die gestern von
Berlin von keinem österreichischen Diplomaten an einen
hiesigen deutschen Gesandten geschickt worden ist Herr von
Bismarck ist hier noch anwesend es ist indeß sehr die Frage
ob seine Anwesenheit von Nutzen oder von Schaden ist
Er ist ohne Vorwissen des Herrn v Manteuffel und in
Folge eines ihm zugegangenen Befehls hierher gekommen
und hat in Fragen der äußeren Politik wahrscheinlich mehr
Einfluß als Herr v Manteuffel selbst Er hatte eine Un
terredung mit dem französischen Gesandten du Moustier
über die Herr v Bismarck selbst sonderbare Worte fallen
ließ die zu den verschiedenartigsten Versionen Anlaß geben
Herr du Moustier erzählte Folgendes Durch Bismarck zu
einer Conversation gedrängt habe dieser Bismarck ihm
expor irt daß die Jsolirungspolitik für Preußen die vortheil
hafteste sei daß Preußen eine durchaus egoistische auf Ge
winn berechnete Politik treiben müsse und daß die Jsoli
rung am sichersten für Preußen Gewinn bringe Am wun
derbarsten aber ist daß Herr v Bismarck dem Marquis
deducirt haben soll Preußen müsse auf Oesterreich losschla
gen und dasselbe bei dieser Gelegenheit vernichten es sei
ein alter Racenhaß seit der Zeit Karls des Großen wor
auf du Moustier hingeworfen habe daß es zu jener Zeit
noch gar kein Preußen gegebm Bismarck fuhr fort es
herrsche eine tiefeingewurzelte Rivalität zwischen beide und
der Kampf müsse ausgefochten werden Der Marquis
drückte seine höchste Verwunderung aus daß der preußische
Gesandte am Deutschen Bunde der sür Einigkeit zwischen
Preußen und Oesterreich wirken solle Krieg gegen Oester
reich predige und daß er dies vollends dem französischen
Gesandten gegenüber in einer Zeit thue wo Oesterreich und
Frankreich sich eng verbunden hatten

Ich glaube fährt die Depesche sort diese ganz con
fidentielle aber ohne Zweifel völlig richtige Mittheilung
nicht verschweigen zu dürfen da es immerhin eine Erschei
nung ungewöhnlicher Art ist den Bundesgesandten einer
deutschen Regierung so offen seine letzten Gedanken gegen
den französischen Gesandten aussprechen zu hören Ich
erhielt außerdem noch einen berliner Rapport der meldet
wie die Journalistik in Preußen alle Eorrespondenten in
fremden Blättern gewonnen und angewiesen hat gegen
Oesterreich zu polemisiren und wie nur die Vossische und
die Spenersche allein sich nicht haben corrumpiren lassen
Ich frage Sie ob wenn man das liest es nicht Wahnsinn
ist etwas Anderes als die vorsätzliche Zersetzung Deutsch
lands als fertiges Programm anzunehmen Regiert der
hat aber der liebe Gott nur ein kleines Wort mit drein zu
reden so ist es nicht möglich daß ein solches Verfahren
nicht seinen Lohn empfängt Der arme König von dem
der Fürst Metlernich sagt daß er mit einem Fuß in der
Geschichte mit dem anderen aber in der Romantik stehe

diente General der nie eine Schlacht gesehen Staatsmann
der nie eine Hufe Landes zu regieren gehabt ich stehe hier
um im Namen des Fürsten Pugatschew aus Rußland die
Hand des Fräuleins Adelgunde Sophie Mathilde von Rhon
zu begehren

Ah Sie scherzen wohl Prinz I rief Mathilde em
porspringend

Nein mein Wort
Aber das ist unmöglich unmöglich
Jede Sache hat ihre zwei Seiten Mathilde ein

LiebeSpärchen wirst Du mit dem Fürsten just nicht aus
machen er hat schneeweiße Haare was bet seinen 75 Jah
ren nicht zu verwundern ist Doch glaube mir wenn ich
diese Angelegenheit als durchaus lächerlich betrachtete so
hätte ich mich nimmermehr als Freiwerber für ihn auf
geworfen

Sie wissen Friedrich daß ich niemals heirathen will
und werde

Willst Du Dein schönes junges Leben wegen einer
alten Grille einsam vertrauern

Genieße ich es denn nicht doppelt in meiner Unab
hängigkeit

Unabhängigkeit Mathilde wirst Du mir zürnen
wenn ich vollkou men offen mit Dir rede

Sie schüttelte lächelnd den Kopf und sagte Sie wis
sen ja Friedrich zwischen uns ist rücksichtslose Offenheit
wir werden nicht wie zwei große Kinder um einer schroffen
Wahrheit willen mit einander schmollen

Nun wohl Ich für meinen Theil kann Deine
unabhängige Stellung nur höchst abhängig und mißlich fin
den was Dich darin einflußreich macht ist Deine Jugend
Deine Schönheit Dein Geist und Dein allerliebstes Talent
zu intriguireu Das kann noch lange so fort gehen

aber endlich kommt das Alter Wer liebt eine alte
Vorleserin eine alte Schauspielerin Willst Du Dich
herablassen geduldet von Hof zu Hof von Bühne zu

1874

ist die Dupe dieser Intriguen Die Sache steht jeden Falls
schlecht und wenn selbst ein erträglicher Friede aus der all
gemeinen Noth und dem Bedürfniß zu Stande kommt
gerade was Ihnen vor Allem am Herzen liegt die Rolle
die Deutschland dabei spielt ist jedenfalls erbärmlich und
könnte über alle Maßen glänzend sein

Wir verschonen unsere Leser mit dem Abdrucke des
zweiten Briefes worin von Preußens Ränken nur ganz im
Allgemeinen gesprochen wird Aber beide Briefe sind kein
neuer Beitrag zur Zeitgeschichte sie wurden schon im Jahre
1864 im Morgenblatt für gebildete Leser abgedruckt
es find alte Kamillen zu welchem Zwecke wurden sie aus
genommen

Nun der Zweck liegt auf der Hand Bismarck soll der
Feindseligkeit gegen Oesterreich u s w angeschuldigt wer
den Freilich auf eine sehr schwache Autorität hin Die
Redaction der Germania versichert zwar Herr v Zedlitz
sei ein hochgeachteter Diplomat am wiener Hofe gewesen
aber sie scheint den Mann schlecht zu kennen Er war ein
Dichter dem man Formengewandtheit und ein gewisse
Talent nicht absprechen kann aber auch ein Diplomat
Nun ja wenn jeder der eine Anstellung im auswärtigen
Amte erhalten hat diesen Namen verdient so war Zedlitz
auch ein Diplomat und gleichzeitig hatten ihn den öster
reichischen Beamten auch einige kleine deutsche Fürstenhöfe
zu ihrem Geschäftsträger ernannt Was in Bundestags
zeiten nicht Alles möglich war Zedlitz konnte das Geld
gebrauchen er war ein Lebemann und Schuldenmacher
ein Gentz im Kleinen denn sein eigentlicher Stand und
Gewerbe war daß er für Fürst Metternich die Feder führte
namentlich in der Allgemeinen Zeitung Wir wollen ihm
weiter nichts Schlimmes nachsagen aber einen Todenkranz
vermögen wir nicht auf sein Grab niederzulegen Daß es
ihm an entschiedener Ueberzeugung und Gesinnung fehlte
verschweigt selbst das Eonversationslexikon nicht Die Thä
tigkeit eines österreichischen Beamten in der Presse konnte
damals in nichts Anderem bestehen als im Federkriege ge
gen Preußen Denn in unfruchtbarer Eifersucht in bestän
digen kleinlichen Anfeindungen der beiden Großmächte im
Bunde bestand ja damals das ganze öffentliche Leben der
deutschen Nation

Die Angaben aus dritter Hand über eine Unterredung
Bismarck s mit Moustier find keineswegs als verbürgt zu
betrachten Indeß Bismarck ist namentlich in jüngeren
Jahren manchmal offener als nöthig gewesen und etwas
Wahres mag jenem Geklatsch zweier politischen Frauenzim
mer zu Grunde liegen Es ist bekannt wie stark Herr
von Bismarck als preußischer Bundestagsgesandter den da
maligen BundeStagsjammer empfand Seine Vorliebe für
Oesterreich hatte sich längst abgekühlt und er sah bei der
lähmenden Eifersucht Preußens und Oesterreichs keine an
dere Lösung ab als eine gewaltsame Aber was er gewiß
nicht gesagt hat was nur ein Zusatz sein kann der sich wie
Rost an eine Münze setzt die durch viele Hände läuft ist

Bühne umherzutreiben oder einsam und verbittert auf
Dein Stübchen zurückgezogen die Ersparnisse besserer Zeiten
zu verzehren

Prinz Sie vergessen daß es glücklicherweise noch ein
Drittes giebt wodurch man bequem der Welt im Allgemei
nen und besonders den angenehmen Aussichten welche Sie
vor mir aufrollen aus dem Wege geht, sagte Mathilde
in wehmüthigem Scherz

Der Prinz nahm ihre Worte viel ernster und sprach
Laß die Todesgedanken Mathilde Du weißt nicht wie

weh Du mir damit thust Du so jung so schön Nein
lieber h irathe Fürst Pugatschew Er besitzt große Güter
sein Adel ist alt und echt

Ich liebe ja auch den Adel so sehr, unterbrach ihn
Mathilde spottend

Lieben oder nicht Du bedarfst seiner um die Stel
lung einzunehmen welche Deinen Gaben gebührt Fürstin
Mathilde Pugatschew klingt ganz anders als Mathilde Rhon
mit einem kleinen werthlofen von davor

Nein nein nein nein mein Herr Ich liebe Euch
nicht trällerte Mathilde neckisch

Du bist ein Kobold Soll ich denn dem armen Für
sten der Dich leidenschaftlich liebt diese kalte spöttische
Antwort bringen

Sagen Sie ihm alle schönen Phrasen welche Ihr
höflicher Verstand erfinden kann wenn der Kern nur
ein bestimmtes Nein ist

Der Prinz machte eine ungeduldige Bewegung
Lassen wir das mein Freund, sagte Mathilde ernst

dem Prinzen beide Hände darreichend Sie wissen wohl
cs giebt auch vernarbte Wunden an welche man nicht
rühren soll

Friedrich sah mit einem Blick innigster Theilnahme
in die Augen seiner schönen Freundin und sprach Ich
will Dich ja nicht drängen nur überlege Dir den Antrag
nochmals



sein angeblicher Wunsch Oesterreich zu vernichten Das i
kann er nicht gesagt haben denn die offenkundigen That
sachen enthalten den Beweis daß es niemals seine Meinung
gewesen ist

Seine Meinung war daß sich beide Mächte ausein
andersetzen müßten und da es nicht anders ging mit dem
Schwerte Diese Auseinandersetzung aber betrachtete er
wie wir Anderen auch als eine Wohlthat für beide Theile
Oesterreich mußte wie sein Name andeutet ein Reich des
Ostens werden und die Leitung des deutsche Westens Preu
ßen überlassen

Dieses Programm hat er 1866 ausgeführt er ist aber
um keines Haares Breite darüber hinaus gegangen Wie
wenig er es auf Oeste reichs Vernichtung abgesehen hatte
hatte er Gelegenheit zu beweisen Es gab eine preußische
Partei die damals Böhmen oder doch einen Theil von
Böhmen mit den Schlachtfeldern Oesterreich nehmen wollte
Wer dieser Partei mit der größten Entschiedenheit entgegen
trat war Bismarck Er vertrat auf das entschlossenste die
Ansicht daß Oesterreich auch keinen Fuß breit Landes ver
lieren dürfe Heißt das Oesterreich vernichten wollen Er
hat es damals vor jeder Schmälerung gewahrt und seitdem
wiederholt gezeigt daß er Frieden und Freundschaft mit
Oesterreich sucht

Es wird also die Absicht fehlschlagen in welcher jene
Briefe hervorgesucht find Es wird nicht gelingen die
Deutschen in Oesterreich davon zu überzeugen daß das
Deutsche Reich Schlimmes gegen Oesterreich im Schilde
führe Die Deutschen in Oesterreich wissen daß sie an
uns ihre treuesten Freunde und ihren sichersten Rückhalt
haben Die österreichischen Bläiter durchschauen eben so
gut wie wir was Pater Lamormain ausgesonnen hat und
treten allen Versuchen Mißtrauen zwischen den Deutschen
diesseit und jenseit der Grenze zu säen ebensogut wie wir
entgegen

Wir wissen daß wir gegenwärtig denselben inneren
Feind bekämpfen wie wir im Nothfalle denselben äußeren
Feind bekämpfen würden Die Artikel eines wiener Blat
tes über Preußen könnten jetzt in Berlin erscheinen und
der preußische Patriotismus könnte sich durch keine Aus
drücke verletzt fühlen Ein berliner Blatt aber veröffentlicht
einen Artikel dessen innerstes Mark giftiger Haß gegen

Preußen ist Köln Z
Berlin lt Juni

Von eingewsihter Seite wird sehr richtig bemerkt
daß Marschall Serrano den Prinzen Alphons Sohn der
Exkönigin Jsabella auf den Thron Spaniens bringen und
so seine eigene Herrschaft in jenem Lande befestigen wird
Aber eben so richtig ist es das ränkesüchtige Pfaff n aus
dem Zukunftsprogramm Serrano s Capital zu chlagen
suchen Die Hohenzollernsche Throncandidatur daS ergeben
alle hier einlaufende Nachrichten kommt auf ihre Rechnung
zu stehen und was sie damit beabsichtigten das liegt heute
ziemlich klar vor Die katholische Camarilla an einem be
nachbarten Hof machle gemeinsame Sache mit einigen
Deutschfeindlicher Exdiplomaten und so wurde der Reflex
einer Intrigue in die Spalten der Europäischen Presse ge
worfen über teren Bedeutung anfangs unklare Begriffe
herrschten Im Vatican wie in den Gemächern der from
men Jsabella zog man während dieser Zeit die Fäden an
denen auch S rrano hängt und die zu einer Restauration
führen werden wie sie der Ultramontanismus nur wün
schen kam

Ueber die Fortschritte des Deutschthums in den nord
schleswigsche Distrikten wird den Hamb Nachr geschrie
ben daß das JnSerresse welches die Landbevölkerung schon
jetzt an der deutschen Sprache nimmt deren Anziehungs
krast als große Kultursprache sich dem dänischen gegenüber
durchaus bei ihr bewährt sichtliche Fortschritte macht Wie
derholt ist in den dänischen Blättern Klage darüber geführt
woroen daß in denselben Gemeinden wo Alles wie ein
Mann für Hans Krüger stimmte Petitionen um vermehr
ten deutschen Schulunterricht Eingang und Unterschriften
gefunden haben Der übliche Parteilerrorismus setzt natür
lich alle Hebel in Bewegung um dieser drohenden Ver
giftung des Volksgeistes durch das Deutsche zu begegnen
aber wie es scheint ist hier der praktische Sinn der Be
völkerung schon stärker und für die deutsche Sprache be
reitet sich solcherweise ein Siegeszug durch Nordschleswig

Ich verspreche meine heutige Antwort in acht Tagen
zu wiederholen, sagte Mathilde sich erhebend wir müssen
jetzt scheiden Prinz denn glauben Sie nur die Herzogin
würde mir diesen Morgenspazicrgang nie verzeihen

Du wagtest viel für mich Mathilde Könnte ich Dir
doch anders als mit Worten danken

Still Friedrich Was wäre ich ohne Ihre Goß
muth I Aber Sie haben meinen Vorschlag roch gar nicht
beantwortet

Ich bin noch nicht entschlossen Indeß wer weiß
ob ich Gelegenheit finde Dich zu sprechen wenn ich der
Herzogin meine Aufwartung mache

Dann geben Sie mir ein Zeichen
Eine rothe Nelke im Knopfloch
Ganz recht Auch ich werde nicht müßig sein und

meitie Sieg mag Ihnen eine rothe Schleife verkünden
Leben Sie wohl Prinz

Er drückte ihre Hand an d e Lippen und verließ das
Bosquet Mathilde folgte bald und trat nachdem sie das
kleine Pförtchen in der Mauer des Parkes wieder behut
sam geschlossen hatte still und sinnend den Rückweg zum
Schlosse an

Arthur schlich ihr nach er stand mehrmals auf dem
Punkte sie anzureden nur die Neugierde hielt ihn davon
zurück er mußte sich erst Gewißheit über den Smn der
verabredeten Signale verschaffen In Hinsicht auf die lal

vor welcher zugeich die beste Bürgschaft für künftige be
friedigendere öffentliche Zustände dieses Landestheiles giebt

Der Brüsseler Congreß verspricht sehr allgemein
besucht zu werden Selbst die südameri anischen Republi
ken habm ihre Theilnahme zugesagt Deutschland wird
durch zwei Delegirte vertreten sein Frankreich desgleichen
Fürst Orlow wurde Anfangs als deiignirter Präsident ge
nannt das bestätigt sich aber nicht obgleich der Fürst sich
nach wie vor lebhaft für den Congreß interessirt Ursprüng
lich lag die Absicht vor mehrere humanitäre Fragen die
Genfer Congreß Satzungen betreffend zu behandeln Die
selbe ist jetzt wie ich höre aufgegeben und man gedenkt
sich hauptsächlich mit der Behandlung von Kriegsgefangenen
zu beschäftigen

Das Urtheil gegen Werner ist nach einer An
deutung in der Wes Z kein freisprechendes Der auffal
lende Umstand daß das Kriegsgericht aus Angehörigen der
Landarmee gebildet worden ist wird dadurch erklärt daß
es bet dem Range Werner s Kapitän zur See an
höheren Seeoffizieren gemangelt haben würde um ein Kriegs
gericht zu bilden In den Kreisen der Seeoffiziere hat diese
Erklärung nicht genügt um der Empfindlichkeit über dieses
Verfahren gegen einen Kollegen vorzubeugen

Der Kapitän zur See Hassenstein und der Ma
schinen Ingenieur Gebhardtsbauer sind der Kieler Zeitung
zufolge zur Besichtigung der für die kaiserliche Kriegsmarine
aus der Werft von Samuda in Poplar erbauten beiden
Panzerfregatten Kaiser und Deutschland sowie zu den
Probefahrten dieser beiden Schffe nach London kou mandirt
worden

Das größte Schiff der kaiserlichen Marine König
Wilhelm welches sich schon in den Jahren 187V/71 als
Gegenstand der Mythenbildung bewährt hat macht neuer
dings wieder viel von sich reden Der Nachricht gegen
über König Wilhelm sei in Wilhelmshaven so versan
det daß Monate nothwendig sein würden um dasselbe
flott zu machen ist in anscheinend offiziösen Notizen nun
versichert worden die Lage des Panzerschiffes sei keineswegs
eine so prekäre In der That ist König Wilhelm so
wohl situirt daß er bei jeder Hochfluih in See gehen
könnte Und noch in jüngster Zeit technische Gutachten da
hin abgegeben worden daß das Panzerschiff in jeder Hin
sicht see und kriegstüchtig sei Die oben erwähnten Ge
rüchte sind durch den Umstand hervorgerufen worden daß
die Admiralität die ursprüngliche Absicht den Körig Wil
helm in diesem Sommer in Dienst zu stellen und dem
Uebuugsgeschwader unter Contreadmiral Henk beizugeben
wieder aufgegeben hat und zwar einmal aus Rücksicht auf
die Kostensrage vor Allem aber deshalb weil es in Folge
der zahlreichen sonstigen Indienststellungen sich als unmög
lich herausstellte das erforderliche Personal zu beschaffen
Diese Thatsache scheint die wiederholt anläßlich des Strei
te über das Verdienst der früheren Marioeverwaltuug aus
gesprochen Befürchtung zu rechtfertigen daß die Vermeh
rung des Personals der Kriegsmarine mit der allzuraschen
Vermehrung des schwimmenden Materials nicht Stich hal
ten könne Zum Beweis der Seetüchtigkeit des König
Wilhelm ist übrigens für den October eine Probefahrt des
Panzerfch ffes in Aussicht genommen

Kölv II Juni Herr Hamm zu Frankenthal der
Gießer der Kaiserglocke hatte sich bekanntlich der Hoiinung
hingegeben die für unseren Dom bestimmte gewaltige Ru
ferin zum Gebete durch vollständige Reinigung und durch
Abschleifung auf den von den Auftraggebern bestimmten
Ton zu bringen Nachdem derselbe nun in dieser Beziehung
alles Mögliche gethan hat dieser Tage eine nochmalige
Prüfung durch die betreffende Commission Statt gefunden
Das Resultat dieser letzten Begutachtung ist aber leider
gänzlich zu Uugunsten der Glocke ausgefallen Der Ton
derselben steht noch immer auf Ois anstatt auf 0 und hat
dazu noch verschiedene fremdartige Ankläng Auch ist an
der Glecke deutlich zu erkennen daß der Guß aus drei
Theilen besteht Die Glocke wird demnach wiederum zer
stört und von Neuem gegossen werden müssen Recht er
freulich ist es übrigens zu erfahren daß die Kosten des
zweiten Gusses durch das Eintrittsgeld welches der Meister
für die Besichtigung seines wenn auch mißlungenen doch
großartigen Werkes erhoben hatte nahezu gedeckt sind

Paris iv Juni Es ist schon j tzt von neuen Eini
gungsversuchen der Centren die Rede Nach dem was ich

digc Abreise des Punzen hegte er keinen Zweifel mehr
Hielt er doch mit der Kenntniß ihrer Morgenpromenade
Mathildes Ruf ihre Stellung ja das ganze HeirathSproject
seines Gegners in Händen

Im Schlosse angekommen begab Mathilde sich sogleich
zur Herzogin Sophie Clotilde saß schon vor ihrer Toilette
aber sie schien nicht heiter die Spannung zwischen ihr und
der Prinzessin bedrückte ihr Herz Mathilde wußte es wohl
und war nicht verletzt als die H rzogin ihren Gutenmor
genwunsch nur kalt erwiderte

Sophie Ciolilde vollendete schweigend ihren Anzug
dann winkte sie der Kammerfrau sich zu entfernen Sie
selbst blieb theilnahmlos in ihren Sessel zurückgelehnt und
sah hinaus in den Sonnenschein

Sehen Sie doch welche Pracht da draußen Gott
ist groß in der Natur Mathilde wir sollten ihn mehr
dort suchen Ja Wald und Strom sind schön sind begei
sternd für die ganze Menschheit nur nicht sür ihre
Herrscher, fügte sie seufzend hinzu

O gestalten Hoheit mir einige Ausnahmen zu ma
chen Fürsten welche gleich meiner edlen Herrin niemals
ihre he ligen Pflichten vergessen haben das volle Recht sich
der schönen Natur zu freuen

Ja ja ich habe mich immer bestrebt mit Gottes
Hülfe das Rechte zu thun Still und sicher bin ich immer
meinen Weg gewandelt es war ja so leicht als er klar

höre ist wenig Grund vorhanden dieselben ernst zu reh
men Das rechte Centrum will weder nach rechts noch nach
links es will vorläufig die Sache so lassen wie sie jetzt
liegt Dagegen scheint es daß die äußerste Recht sich wie
der mehr der Regierung nähert Es steht jetzt ziemlich fest
daß das Gesetz über den großen Rath die Zweite Kam
mer in der gegenwärtigen Session nicht mehr zur Verhand
lung kommen soll Man stützt sich darauf daß die Com
mission nicht mit den Vorberathungen fertig werden könne

Das linke Centrum hielt heute eine Versammlung,
um über die Form zu berathen in welcher die Erklärungen
ihres letzten Manifestes vor die Kammer gebracht werden
sollen Zwei Anträge liegen vor nach dem einen soll die
Kammer zur sofortigen Proclamation der Republik nach
dem ander zur sofortigen Berathung der Dufaure fchen
constitutionellen Gesetzentwürfe amgesordert weiden Der
Verein vertagte die Berathung bis Freitag wann ein end
gültiger Beschluß gefaßt und sofort auf den Tisch der Na
tional Versammlung niedergelegt werden soll

Die gestrigen Vorfälle in der Kammer haben in Paris
große Aufregung verursacht Die Gegner der Bonaparti
sten freuen sich über die den letztern ertheilte Züchtigung
wenn sie auch zugeben das Gambetta s Sprache unparla
mentarisch gewesen sei Die Bonapartisten sind natürlich
entsprechend zornig ihre Blätter greifen Gambetta an

Heute Nachmittag stellten sich als die Deputirten
um i /z Uhr nach Versailles abreisen wollten mehrere mit
dicken Knotenstöcken bewaffnete verdächtige Individuen ein
unter welchen man den ehemaligen Garde Lieutenant Caze
nove und Mouton Ex Cabmetschef des letzten Polizet Prä
feeten des Kaiserreichs P etri erkannte Als Gambelta in
Gesellschaft von Ordinaire Lockrch Ecmond Adam und an
deren Deputirten erschien trat der Lieutenant Cazenove auf
ihn zu indem er ausrief Sie sind es mein Herr welcher
sich erlaubt die Bonapartisten zu insultiien ich bin Bona
partist und ich berbiete Ihnen sie zu insultiren Gam
belte erwiederte nichts schob Cazenove bei Seite und ging
weiter worauf der Ex Lieutenant seinen Stock erhob als
wolle er auf Gambetia einHauen unterließ es aber da die
Menge die sich schnell angesamm lt hatte eine drohende
Miene annahm Guyot Montpeyroux rief den Schutz der
Polizei an Verhaften Sie diesen Herrn, so rief er
dem Brigadier der Polizeidiener zu er insultirt einen
Deputirten Der Brigadier rührte sich aber nicht und
die Menge legte ihre Unzufriedenheit über ein solches Be
tragen offen an den Tag Sie haben Wohl so rief
Edmond Adam veputnter dem Brigadier zu von
der Polizei Präsectur Beseht die Bonapartisten zu schonen
Zugleich wurde der Deputirte Ordinaire von einem anderen
Bonapartisten insultirt und die Menge die äußerst erregt
schien ließ unliebsame Redensarten gegen die Polizisten
fallen Der Brigadier kam nnn aus seiner Ruhe Man
insultirt uns, rief er wir sind von diesen Ca
nailleu ivfultirt worden Ich werde die bewaffnete Macht
herbeiholen Die Bonapartisten waren als sie die drohende
Haltung der Menge sahen verschwunden und die Deputir
ten unv die übrigen Leute hatten sich da die Zeit zur Ab
fahrt gekommen war ins Innere des Eisenbahnhofes be
geben ehe der Brigadier die bewaffnete Macht herbeigeholt
hatte Der Vorfall erregte unter den Deputirten Ent
rüstung fast alle ergr ffen aber Partei für Gambetta und
beim AuSsteigen in Versailles eilten General Le Flö Bot
schafter in Petersburg und der Admiral Fourrichon zu ihm
hin um ihm die Hand zu drücken Der Vorfall selbst ist
in so fern von Bedeutung als die bonapartistischen Blätter
namentlich das Pays schon seit langer Zeit mit derartigen
Gewaltthätigkeiten drohen

Die Corr Havas meldet als letzte Nachricht Wäh
rend unser Blatt gedruckt wird ziehen bei unseren Fenstern
drei Abtheilungen Stadtsergeanten an den Bahnhof Samt
Lazare um Unordnungen zu verhüten Die Aufregung ist
sehr groß Die Bonapartisten sind außer sich An ibrem
Hauptquartier dem Cafe de la Paix bei der neuen Oper
ist kaum vorbeizukommen Man befürchtet Ruhestörungen

London lt Juni Nach einer Depesche der Times
aus Berlin hätten Serbien und Rumänien einige Mächte
vertraulich in Kenntniß gesetzt daß zwischen ihnen ein Ueber
einkommen geschlossen worden sei zu dem Zwecke ihre ge
genwärtige internationale Stellung gegen die Anschläge der
Türkei zu vertheidigen

und osseu vor mir lag aber nun Ich habe wissentlich
nie gefehlt Gott erleuchte mich auch jetzt das Rechte zu
wählen

Mathilde schwieg
Was ist Ihr Urtheil über Prinz Friedlich fragte

die Herzogin plötzlich kurz und abbrechend

Mein offenes freie Urtheil ist daß Prinz Friedrich
durch sein Betragen alles Schmeichelhafte erfüllt das man
Ew Hoheit vsn ihm erzählte nad jede der Anklagen wider
legt welche ihm ja auch in so reichem Maße zu Theil
geworden sind

Sie mög n Recht haben Mathilde, seufzte die Her
zogin ermüdet der Prinz von R ist artig und gewandt
auch scheint er Achtung vor der Heiligkeit der Ehe zu
besitzen

Welche letztere Eigenschaft, warf Mathilde ei
Prinz Georg von W vollkommen fremd scheint De n

wie sollte er die Ehe achten wenn er es nicht einmal für
nöthig hält seine Braut kennen zu lernen

Daran dachte ich nicht aber Sie haben vielleicht
nicht Unrecht Mathilde kurz ich glaube daß Ulrike
immerhin zufrieden mit der Wahl ihres Gatten sein kann
hauptsächlich dafür daß nur Politik und nicht Neigung
sie bestimmte

Fortsetzung folgt



Ü5

Santander lt Juni Die carlistische Armee mit
25 Bataillonen und 12 Geschützen hält die Linie von
Estella besetzt Die republikanischen Truppen marschiren

nach Tafalla

Aus Halle nnd Umgegend
Der bisherige Privatdocent an hiesiger Universität

Dr Köhler ist von der hiesigen med Facultät zum außer
ordentlichen Professor ernannt

In den letzten Tagen verweilte hie der Geheime
Ober RegierungS Rath Dr Knerk um an Ort und Stelle
und durch Verständigung mit den betreffenden Jnstituts
Dtrectoren sowie mit den akademischen Behörden den Plan
zur Errichtung der medizinischen und naturwissenschaftlichen

Anstalten auf der f g Maillenbreite welche bereits vor
längerer Zeit für die Universität erworben worden festzu
stellen Unler der Leitung des Baumeisters Herrn v Tje
dem ann der sich ausschließlich eine Reihe von Jahren
hindurch dieser Aufgabe zu widmen haben wird sollen auf
dem bezeichneten Terrain in erster Linie eine medizinische
und eine chirurgische Klinik sowie eine gynäkologische

Entbindungs Anstalt mit gemeinschaftlichem Verwaltungs
gebäude ferner eine Anaiomie ein pathologisches und ein
physiologisches Institut erbaut werden während das pro
jmirte neue Bibliotheksgebäude voraussichtlich seiner Be
stimmung entsprechend an den schon fiüher bestimmten
Platz in der Wilhelmssiraße zu stehen kommen wird
Gleichzeitig ist bei Gelegenheit der Anwesenheit des Herrn
Geheimen Räch Knerk einem lange gehegten Wunsch Er
füllung geworden indem für die Universität das ehemals
Dr Gesenius sche Haus von dessen derzeitigen Besitzern
den Gebrüdern Buschmann erkauft worden ist Wenn
durch alles dies für die wissenschaftlichen Bedürfnisse der
Universität in liberalster Weise gesorgt ist und die Bedin
gungen zunehmender Blüthe geschaffen sind so wird auch
die Stadt Ursache haben sich des schmuckes zu freuen der
ihr aus der planmäßigen Anlage so vieler neuer in Einem
Stil zu errichtender öffentlicher Gebäude erwachsen muß

Wir lesen im Leipziger Tageblatt als locale Neuig
keit Halle a/S 1l Juni Unser zweiter Bürgermei
ster Herr v Helldorfs der nach dem Tode seines Va
ters die Querfuner Familiengüter übernimmt wird bin
nen Kurzem aus dem städtischen Dienst ausscheiden Leider
werden mit seinem Austritt all die begonnenen jedoch nicht
durchgeführten Reformen im städtischen Rechnungswesen im
Steuerwesen zc ins Stocken gerathen wenn nicht ganz be
seitigt werden Besonders in der Steuerfrage befand sich
Bürgermeister v Helldorff der das factische Einkommen
mit Selbsteinschätzung und Progreffiofätzen der Steuerrolle
zu Grunde legen wollte im Zwiespalt mit den namhaftesten
Männern der Verwaltung und Stadtvertretung Jeden
falls verlieren wir an dem Scheidenden einen freisinnigen
Beamten der mit Festigkeit und Energie die besten Ziele
für das Gefammtgemeinwohl durchzuführen bestrebt war
und dessen edler und liebenswürdiger Charakter ihm ein
dauerndes Andenken im Herzen seiner Mitbürger bewahren
w rd Als seine eventuellen Nachfolger werden zwei Stadt
räthe genannt Jevoch richten sich die Augen eines großen
Theiles unserer Bürgerschaft auf einen Mann der als
der würdigste Nachfolger des Scheidenden seit langen Jah
ren den städtischen Angelegenheiten ein lebhaftes Interesse
gewidmet hat auf den Sohn unseres früheren Oberbürger
meisters Herrn KreiSgerichlsrath Bertram Sein Name
Name ist hier hochgeschätzt und seine Persönlichkeit findet

in allen Kreisen Anhänger Mithin würde dem Städt
isch der merkwürdigerweise augenblicklich vier adelige Na

men v Voß v Helldorff v Hagen v Bafse
witz zählt em alteS Halle sches Bürgerelemeur zugeführt
werden

Gestern wurden in den hiesigen Kirchengemeinden
Seitens der Gemeinde Kirchenräthe und der Gemeinde Ver
tretungen die Wahlen für die Kreissynode vollzogen Es
wurden gewählt als weltliche Mitglieder Zu St Ulrich
Oberbürgermeister v Voß Stadrrath Hitdenhagen Geh
Rath Volkmann KreisgerichtSrath Holtze Als Stellvertre
ter Rentier Werner Stadtrath Lamprecht Kaufmann
Pfaffe Zu St Moritz Kreisgerichtsrath v Löwen
clau Professor Taschenberg Stellvertreter Rentier Man
gold Buchhändler Schmidt Cxlra Deputirter Mühlen
pächter Henlschel in Gimritz Zu Glaucha Director
Dr Krämer SamtätSraih Dr Hüümann Geh Justizralh
Witte Stellvertreter Director Dr Adler Inspektor Be
schnidt Domgemeinde Stadtrath vom Hagen
Stadtrath Jordan Kreisgerichtsrath Bertram Berghaupt

Mann Huhssen Stellvertreter Kaufmann Bäntsch Justiz
rath Göckinz Justizrath T hander Lehrer M Meyer
In der St Marien Gemeinde ist die Wahl noch nicht vor
genommen worden in der Neumarkt Gemeinde findet die
selbe heute Nachmittag statt

Provinz
Torgau Am 7 Juni wurde in unserer Stadt

unter großer Theilnahme von Seiten des Militairs und
Civils das 50 jährige Dienstjubiläum des Platzmajors Ma

jor Feige gefeiert

Von Rosen
Gedichte von Gustav Haller

I

Purpurrose
Gestern noch welch Tändeln und Gekose

Zwischen Abendwind und Purpmrose
Heute ist der Morgenwind gekommen

Hat sie stürmisch in den Arm genommen
Wonnebebend und mit glühnden Wangen

Hat die Rose Kuß um Kuß empfangen
Als im Wirbel ihre Blätter flogen

Ist der Morgenwind davon gezogen
Kommt der Abendwind nun zum Gekose

Steht entblättert seine Purpurrose
II

Holde Grüße
Er Rosen die iyr duftend steht

Gmßt wenn sie vorübergeht
Grüßt mir eure Schwester traut
Meine Liebste meine Braut

Sie Ich dacht ihn noch zu Haus zu fangen
Nun ist er doch schon ausgegangen
Hu Folianten unterm Tische
Und oben drauf ein bunt Gemische
Von Büchern von Papier und Dosen
Dazwischen leg ich diese Rosen
Mit holden Grüßen und mit Düften
Die besser als der Tabacksdampf
Der mit der Sonne hier im Kampf
Er sollte doch sein Zmmer lüften

III
Der letzte Tropfen

Oken Allgem Naturgejch VII p 37,
Vom frühen Sonnenschein war schon vergangen

Der frische Morgenthau auf Blatt und Moose
Nur in dem duftgen Kelch der Purpurrose
Blieb noch ein einzig klares Tröpflein hangen

Da kam mit trockner Kehle sinnbefangen
Die Seele matt vom Singen und Gekose
Die Nachtigall die nächtlich ruhelose
Nach kühler Labung suchend voll Verlangen

Sie sah die Rose jchönheitprangend ragen
Und flatternd mit dem grauen Glanzgefieder
Trank sie den letzten Tropfen mit Behagen

Dann hob sich ihre Brust begeistert wieder
Sie fing noch ein Mal köstlich an zu schlagen
Und schlagend sank sie todt zur Erde nieder

In dieser blühenden goldenen Zeit den Tagen der Rosen
bieten wir unsern freundlichen Lesern einige Rosengedichte eines einhei
mischen Dichters die nach Form und Inhalt auszeichnende Beachtung

verdienen D RVermischtes
Gent Das Journal de Gaud schreibt Die ultra

moutanen Blätter vehaupten es sei nicht wahr daß man
Bilder die den Papst im Gefängnisse darstellen verkaufe
wir sind jetzt im Besitze eines derartigen Machwerks das
von Aubry in Paris herausgegeben ist und die Nr 39 der
3 Serie trägt Dieses Bild stellt ein Gefängniß dar des
sen Fenster mit starken Eisenstangen verwahrt sind Im
Innern sieht man den betenden Papst Das Schloß des
Gefängnisses trägt das Wappen des Hauses Savoyen und
an hervorragender Stell sino die Tiara und das Wappen
des Papstes angebracht

Der päpstliche Gesandte in München heißt
Meglini wohnt in einer Vorstadt und machte Morgens
gern einen Spuziergang in den nahen schattigen Gärten und
Alleen Der schönste Park in seiner Nähe war der eines
reichen Gutsbesitzers welcher Ende April im schönsten Blü
thenschmuck prangte und in welchem die Nachtigallen Amseln
Drosseln u s w in den Gebüschen so eifrig und prächtig

schlugen daß es eine wahre Freude war auch für Mon
fignore Meglini Er ließ daher bei dem Guisbesitzer des
sen Villa mitten in dem Parke stand anfragen ob er in
dem Parke spazieren gehen dürfe Mit dem größten Ver
gnügen antwortete der freundliche Nachbar und ließ Stühle
und Tische an den schönsten Plätzen aufstellen und auf den
Tischen allerlei Mineralwasser das man zum Morgen
fpaziergaug gern trinkt Jeden Morgen stellte sich der
Gesandte zum Spaziergang ein B üd aber fiel es auf
daß der geflügelten Musikanten immer weniger wurden
daß sie sich vor den Menschen viel scheuer als früher zurück
zogen und daß endlich der Gesang in einzelnen Gebüschen
vollständig verstummte Man dachte an Rciudvögel sah aber
keinen und schüttelte den Kopf In einer benachbarten
Restauration trafen die Küchenmeister des Gutsbesitzers und
päpstlichen Gesandten oft bei einem Glas Äier zusammen
Mein Herr sagte einmal der Koch des Gutsbesitzers ißt
am liebsten kräftige Beefsteaks Cotelette und mitnnt r
Fische Der italienische Koch rümpfte die Nase und sagte
mein Herr hat eine feinere Zunge er zieht seines Geflügel
allem Anderen vor wie alle Italiener in diesem Frühjahr
ißt er am liebsten Drosseln Amseln Lerchen Nachtigallen
die er sich auf seinen Spaztergängen selber sängt und fast
täglich in seinen Taschen mitbringt Der Deutsche spitzte
die Ohren es ging ihm ein Licht auf er und andere Die
ner des Gutsbesitzers versteckten sich in dem Pe rk und paß
ten dem spazterenven Gesandten scharf auf Da wurden
sie Zeugen wie der Prälat in den Gebüschen kleine seidene
Schttngen befestigte und mit raschem Gnff die gefangenen
Sänger erwürgte und in die Tasche steckte Sie meldeten
es ihrem Herrn und dieser versteckte sich selber und ertappte
seinen hohen Gast gar bald auf der That Es gab einen
lebhaften Auftritt und die Spaziergänge des Italieners nah
men ein rasches Ende Der rücksichtsvolle Gutsbesitzer ver
bot seinen Dienern davon zu reden aber eine Schweizer
Zeitung Handels Courier hat geplaudert und steht für die
Wahrheit ein Da sieht man was diese römischen Herren
für Vogelfänger und Fischer sind

Kirchlicher Berein von Mitgliedern der Domgemeinde
Freitag den 12 Juni AvendS 8 Uhr im Fürsten

thal am Mühlgraben Vortrag von Herrn Pastor Lützse
aus Holland über kirchliche Zustände m Holland

Wohlthätigkeit
1 H für die Mission der sich bei der Wochencommu

nion im Becken fand ist an die Vereinskaffe abgeführt
Dem Geber dankt herzlich H Hoffmann Pastor

Halle hat nun auch sein Sommertheater erhal
ten Am Sonntage den 14 d M eröffnet Herr Restau
rateur Schmidt im Garten des Brockenhauses seine Som
merbühne Als Regisseur ist Herr Schaumburg ange
stellt In der gleichen Eigenschaft am Stadttheater engagirt
gewesen In der Mitwirkung und Thätigkeit des Herrn
Schaumburg mag schon die Garantie liegen daß wir an
der in Rede stehenden Bühne einem möglichst guten Zu
sammenspiel begegnen Gehen die Aufführungen nicht über
einen gewissen Rahmen hinaus so dürfen wir hoffen nach
des Tages Hitze in schattiger Abendküyle recht angenehme

erheiternde stunden verbringen zu können
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Bekanntmachung
Die Frist zur Anbringung von Reklamationen gegen die Veranlagung zur städtischen

Einkommensteuer für dieses Jahr läuft mit dem 11 d Mts ab worauf wir mit dem
Bemerken ausmerkiam machen daß später nur bei gänzlichem Wegfall einer Erwerbsquelle
ohne verhältnißmäßigen Ersatz des Einkommens auf anderem Wege noch Reklamationen

angebracht werden können

Halle den 1 Juni 1874 Der Magistrat

Möbl Wohn kl Ulrichsstr 1d 2 E
Fr möbl St u K verm gr Brauhhausg 26

Eine schöne geräumige Wohnung 4 Stu
ben 3 Kammern Küche und Zubehör sür
den billig gesetzten Preis von 150 I Juli
zu vermiethen

Besichtigung Mittags von 1 3 Uhr
gr Sandberg 13

Ein Logis für KV von anständigen ru
higen Leuten am 1 Juli zu beziehen

Magdeburger Straße 2
Leute welche sich der Pflege

einer Kranken mit unterziehen finden
zum 1 Oktober billige Wohnung

gr Schlamm 8 1 TrDie Bel Etage von 6 Stuben 3 Kam
mern zc mit Gartenbesuch ist zu vermiethen

Leipzigerstraße 68
Eine möbl Stube ist von einem ältlichen

Herrn oder anständiger Dame sogleich zu be

ziehen Brunoswarte Itt a I
Am 1 Juli zu beziehen Stube Kammer

und Küche Magdeburger Chaussee 2

Eine Wohnung zu 15t zum 1 Juli
zu beziehen Königsstraße 8 im Laden

Ein Logis von 2 St K u K zu verm
und 1 Juli zu beziehen Oberglaucha 10 s Möbl Stube n K zu verm Neustadt 3

Eine gnt möbl Stnbe nebst Kammer ist
zu vermielhen kl Brauhausg 7 I

M Z
luili soeben ersehenen unä in äsr l jjl

in llen liieren u ausmärt LulZliIumtilunxeii
sowie bei äsn Herren DiUinvithvl K reiststrasse 67
II klluA unä I sV LIauss kaben

Eine blau gestrichene

T S Wiude
ist auf dem Wege von Halle nach Gröber
verloren gegangen Wieder bringer erhält gute
Belohnung gr Märkerstraße 24

Eine möbl Stube u Kammer ist 1 Juli
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen

am Bahnhof 8

Mövl St u K kt Sandberg 2t II
Anst Schlafstelle kl Ulrichsstr 7 Thieme

Anst Schlafstelle Geiststraße 53

Anst Schlafstelle m K Martinsg 8 I
Schlafstelle offen Schmeerstraße 17

Verloren
ein cvaleS schwarzes Medaillon eine Haar
locke enthaltend Gegen gute Belohnung
abzugeben große Sieinstraße 11

im Nähmaschinenladen

Todes Anzeige
Gestern Abend 11 /z Uhr ist unser innigst

geliebter Gatte Vater und Schwiegervater
der Tischlermeister Friedrich Reuter nach
langen schweren Leiden sansl in oem Herrn
entschlafen

Diese Trauernachricht widmen wir Freun
den und Bekannten mit der Bitte um stille
Theilnahme

Halle den 12 Juni 1874
Die trauernden Hinterb liebenen

Volksküche kl Klausstrasze 5
Sonnabend Kartoffelmus mit Bratwurst

Wasserstau der Saale bei Trotha
Am 11 Juni Abds am Umerp 1 M 2t C
Am 12 Juni Mgs am Uuterpr 1 M 2, C
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UrA Grotze Wein Auctto MM
Dienstag den 16 d Mts Vormittags von 10 Uhr bis Abends V Uhr

nnd folgende Tage versteigere ich wegen Aufgabe der Handlung des Herrn
M im Geschäftstokale Leipzigerstra e Nr 2 allhier
das Restlager von ea WW Flaschen Wein w

b stchel d in Bordeaux Mosel Pfiilzer Nheinganer süsze Nngarweine Madeira
deutscher nnd französischen Champagner beste Marken feinste Jamaiea Rums
Arac de Goa Cognac in Fässern und Flaschen feinste französische Liqnenre
eingemachte Ananas 4 Laib besten Schweizerkäse ff chinesische Thee s 4 W Pack
Stearinlichte 3 Ansternbrechmaschinen Ansternbretter n dgl m

Die Weine werden in Posten von 6 Flaschen darüber jedes beliebige
Quantum ausgeboten Für reingehaltene Qualitäten sämmtlicher Weine Rum s
u s w wird Garantie geleistet

K M liK ÄiksZit
Kreis Anctions Commissa r und gerichtl Taxator

Speckkuchen u letztes Riebeck sches Bockbier
kvmiMnü AorMN8 von 9 an im llötel

WGIWS Ä dv
Sonntag Nachmittag

KwWW Lxtm Mitär onokrt
KSKvden von Äer OWvIIe Äes NaKllvd viaK keAimonts sr 6

Ansang 4 Uhr Direction Stabstrompeter A Schwarze üä lleise

Von jetzt ab alle Tage frische Sendung
Kirschen und Böhmische Wald

Erdbeeren
empfiehlt MÄÜVI

Isländer Heringe
zart weiß u fließend fett Stück 2 2 A

Schottische Matjes Heriuge
Schock 1 A

täglich frisches Rehwild

bei MÜIlSIAnction
Sonnabend den 13 d Mts Vormilt

von 10 bis 5 Uhr versteigere ich groüe
Wallstrasze Nr 1

Neues und gebrauchtes Mobiliar als
Sch reib Kleider und Wäschsccretaire Ko
moden Scphas gr u kl Spiegel ovale u
gr runder Tisch sf Wirthe Kücherifchrank
seine Damengarderobs 109 Fl Muscat Lu
nel gute Cigarren Löffel u dgl m

5

Saure Milch in Satten bei
Blumentritt Schulberg 20

Petermanu s geogr Mittheilungen
1871 72 zu v rkaufen teinweg 42 lt

Viv liiiiserl uin l ö iKl

üvl l im s Ieii ksbrik
V0N

in OÄIi üder ad äsn Verksut ikrsr
vor ü liolien abri ts in Halle

äsn Herren 0 I Lseutsed
t LUKliNK nnä

Lonäitor I nllkmar Loks

Holz Versteigerung
In der Kömglichen Oberjörsterei Schkeu

ditz auf dem Unterforste Dölauer Haide
sollen am Freitag den IN Juni Vor
mittags 9 Uhr
ca 50 Hundert kieserne Stangen IV Klasse

1S0 V150 in Abraum Reisig
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit im Jagen 04 am Kuhberge einfinden
und von den näheren Bedingungen an Ort
und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 10 Juni 1874
Königliche Oberförsterei

Eine noch gute Ziehrolle und ein Wassers
stiinder ist wegen Mangel an Raum zu ver

kaufen Leipzigerstr 47
Ksmmode ovaler Tisch v gr Ritte rg 2
Eine Schmiege Maschine zu verkaufen

Montzthor 4
Ärbeitshoscn n Sommerpaiitoffcln sehr

billig zu verkaufen Mitielstratze 20

Asche und Gartenerde
kann abgeladen werden und wird vergütet

Merfeburger Chaussee bei Al W Taatz
Ein guter aller einspänniger Rollwagen

zu kaufen gesucht Sleinweg 5
Möbel Fuhren

werden noch angenommen und wie vor vielen
Jahren pünktlich und gewissenhaft besorgt

C Habekus
Möbel und Jnstcumenten Trantporteur

Harz 25

Kupferschmiede
Kesselschmiede sowie auch tüchtige Gelbgie
fzer in unv grenjter Zahl finden dauernde u
lohnende Beschäftigung in der

Metallwaarenfabrik von
3728 Neustadt M a g deburg

3 Tischler auf dauernde Beschäftigung

sucht Reuter Mühlberg 4
Ein Lehrling

findet Stelle bet Carl Potzelt
Mechaniker und Optiker

Ein Arbeiter der mähen u dreschen kaun
wird gesucht kl Grauhausgasse 11

DMllllt Lllkd il WklWuerlMk
in nur vorzüglichster Qualität

in unübertrefflich schönen Farben
Illumination8 Internen

in verschiedenen Sorten
empfiehlt sehr billig

Mds
KEK Soliineerstrassv AH

gratis und sraneo

Tischlergesellen Krankenkasse
Den Mitgliedern obiger Kasse zur Nachricht datz die Frauen und Kinder

der verheiratheteu Gesellen von der ärzlichen Behandlnug des Kassenarztes aus

geschlossen find Ladenmeister
u 8ellwM 8 viumertziellter

ErössnungS Äorslellnng Sonntag den 1 4 Juni
Die Borstellungen beginnen Abends 8 Uhr Abendeasse 7 Uhr Der Eingaitg

znm Garten und Zuschanerranm lst von der Wilhelmstratze ans
Znr Aufführung kommen vorzugsweise Lustspiele kleine Possen nnd Operetten

Preise ver Plätze Dutzend BilletS Numerirter Platz ü 2 12 Kassenpreis
der nnmerirten Plätze 7 /z zweiter Platz Dutzend Billets a 1 15 A,
Kassenpreis 5 Ar dritter Platz Vs G

Dutzend Billets sind außer an der Tagescasse zu haben bei Herrn Louis Köppe
Cigarrenhandlung gr Sleinstraße Herrn Richard Fuß Kaufmann gr Schlamm ö
Herrn Otto Hoffmann Tapetenhandlung Leipzigerstr 5 und Herrn Knauth Uhren
handlung Geiststraße 58 Daö Nähere besagen die Zettel

Theater Büreau und Tagescasse sind Morgens von 9 12 Uhr und Nachmittags
von 3 5 Uhr geöffnet

Mein Unternehmen der Gunst des geehrten Publikums empfehlend zeichne ich mit

Hochachtung Zi Ijroekenlisus
Krieger Begriibnifj Verein

Zu dem am Douuerstag den 18 d Mts in ton beiHerrn Friedrich stattftndeudeu Stiftungsfeste des Lereins zur Erinnerung
an den Steg bei Lvllv lliunev oder VV utvrl werden alle Herren Kameradcu
und Freunde des Vereins freundlichst eingeladen

ü on 5 Uhr ab Nachmittags Concert von einer beliebten Capelle bei un
günstiger Witterung im Saale nach demselben Ball Die Programme besagen

das Nähere Der VorstanäSolide Erd u Fabrik Arbeiter sucht bei guten Lohnsätzen

dieMrukv uin Osvi Ä rt bei Ammendorf Station d Thüring
Eisenbahn Kaserne zur freien Benutzung

Mädchen zum Schuürleibsuäheu finden

Beschäftigung Gra jeweg 4
Ich suche einen zuverlässigen Arbeiter

Anton Zeiz
Ein Hausknecht w rd gesucht

Steinweg 4
Ein Bursche

zu leichier Arbeit und zum Laufen wird so j
fort gesucht Schmeerstraße 29

Ein ordentliches Mädchen wild z 1 Juli

gesucht Domplatz 6Ein ordentliches Mädchen welches
gern mit Kindern umgeht findet b i ho
yiM Lohn gute Stelle zum 1 Juli bei grau

Therese Wiedero am Markt
Etu anst Mädchen welches mehr auf

Ante BeHanoi als Lohn refl sucht bei einer
Dame oder einzelnen Leuten Dienst

DieustmSdchen
Attesten erh stets Stellen bei höh Lohn im

Comt v lllUIU 0UV
gr Klausstraße L8

Eine gesunde Amme sucht sofort
Frau Binnewettz

Ein ordentliches krästiges Dienstmädchen

1 Juli gesucht Steinthor 1
Ein Dienstmädchen zum 1 August gesucht

Klemschmieden 1 im Laden
Ein ehrl Die nstmädch svs ges sl einweg 41

Ein ordentl Dienstmädchen pr 1 Juli
gesucht Näheres in d Exped d Bl

Eine AufWärterin
p 1 Juli wird gesucht

gr Klausstraße 8 2 Tr
Ein ordentliches zuverlässiges Mädchen

wird 1 Juli gesucht Näheres
Moritzkirchyof 1 1 im Laden

Junge Mädchen zum Lernen sowie
Näherinnen sucht
Luise Müller Schneiderin Rann Str 4,1

Ein invalid gewordener früherer Soldat
sucht eine kichte Beschäftigung als Comtoirs

diener Bote c G fl Off unter Zt Z
in der Expe s d Bl abzug ben

Em junges anstand Mädchen von außer
halb sucht sofort oder 1 Juli einen Dienst
für Küche u Hausarbeit Zu erfragen

Harz 11 2 Tr
Ein Mädchen von ausw mit guten Akt

sucht 1 Juli als Köchin Stellung Zu erfr
alter Markt 18 Hof Part

Ein anständ Mädchen sucht sür Küche und
Hausarbeit zum 1 Juli bei einer anständigen
Herrschaft Dienst Näheres

Rannischestr 2 im Laden
KÄ Eine zuverlässige Wäschfräu sucht

Waschen Trörel 15 III

Sonnabend den 13 d Mts von Abends
7 Uhr ab

Van
mit sreier Nacht

der Gesellschaft Orz I eu
wozu freundlichst einladet der Vorstand

Der Haidegaug
des Deutschen Gesangvereins
findet Sonntag den 14 Juni
Nachmittags halb 2 Uhr vom
Fürstenthale aus statt

Der Vorstand

DasAlllnpsbliMVil
fährt jeden Tag nach Bad Neu Ragoczy
Nachmittags /,4 Uhr Aus besondere Be
stellung zu jeder anderen Zeit

Einsteigtplatz bei JordkU in Trolha

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1874
	06
	13
	13.6.1874 (No. 135)
	Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten Montag den 15. Juni cr.
	[Seite 608]

	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 608]

	Nach sieben Jahren. Novelle von Ludwig Harder. (Fortsetzung.)
	[Seite 608]
	Seite 704

	Aus Halle und Umgegend.

	Tabelle 705

	Provinz.
	Tabelle 705

	Von Rosen. Gedichte von Gustav Haller.
	Tabelle 705

	Vermischtes.
	Tabelle 705

	Kirchlicher Verein von Mitgliedern der Domgemeinde.
	Tabelle 705

	Wohlthätigkeit.
	Tabelle 705

	Abgang u. Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnh. Halle.

	Tabelle 705

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 705
	Illustration 706







